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Unterricht von Schülern für Seniorenv

^

Untertürkheim: Am Wirtemberg-Gymnasium drücken bei der "Schüler- und Senioren-Uni" Rentner die Schulbank
ftt

Unterricht einmal anders. Bei der gen, was sie bislang nicht konnten,"Schüler- und Senioren-Uni" am sondern sie lernen auch selbst etwas.
Wirtemberg-Gymnasium sitzt die "Im Gespräch ergibt sich immer auf-'Il

junge Generation am Lehrerpult, grund der Lebenserfahrung etwas,während Renther die Schulbank drü- f <

dass man noch nicht wusste", sagt^
' '^ ^ ?

cken. Seit knapp 15 Jahren können 10 Rocco Schwarz (16). Dafür opfern
Rt

Interessierte einmal in der Woche f

die "Lehrer" gerne eine Stunde in'->. -JB
k

ihre Kenntnisse am Computer und in der Woche im Anschluss an die*

t

"~\'Englisch verbessern. "Es macht ein- ^*ft

Schule.t

fach Spaß und man lernt auch etwas ?t

dabei" ist der Tenor - und das auf f Das unterstreicht dasGrundprinzip.t
^

t ^h

r,? der "Senioren-Uni". Das Ziel ist es,i

beiden Seiten. yi

generationenübergreifendes Lernen^

zu ermöglichen. Während die Senio-^
^

VON ALEXANDER MÜLLER ren im Englisch-Unterricht nach ei-l 4» 'K;,
rf'L

^

ner kurzen Einführung in die Futur-fc .
>
'^

Formen einen kleinen Text über das^
'^ 1

-^rfT

Wie kann ich meine Fotos sortieren, i' -;
~^

»k ^ < Leben der berühmten Schauspielerin
^

~^ -p \f
rf- ,i'.

eine Einladungskarte verschönern Audrey Hepbum übersetzen, lernen
Ifrf* ?: il
rf^

oder wie finde ich im Internet die ft ^^Sf^^f ^ .^'.Mt~^r* s*- »l

9y »^ 4 .i -^ sie neue, bislang unbekannte Wör-^*

ri9htige Seite? - die Fragen der Se- ^ ter. Im Gegenzug können sie der
.fei \iS>>f^ ^ *

nioren sind vielseitig. An diesem . ^ ^'
**l^

,r-r

l; 15-jährigen Carlotta Frey und der-^ t(

Nachmittag geht es um den Umgang 14-jährigen Lydia Gold erklären, wer^M^
>J* ymit einer Mediathek. An einem Bei- t' »< ^^ Julie Andrews war, mit der Hepburn.riLt '»

spiel wird gezeigt, wie man sich un- ^ aufgrund ihrer Rolle in der Verfil-f"

ter anderem eine verpasste Fernseh- Sff' mung desBroadwayklassikers "MySendung noch nachträglich an- Fair Lady" 19^4 einen Disput hätte.^ .^y^^schauen kann. "Das ist eigentlich -t«*
3r? "Unter anderem spielte sie das Kin-ganz einfach", hat Frieder Wallen- ..^H

dermädchen Mary Poppins", erklä-t t ^ ^

maier gelernt - "wenn man es erklärt ren die Senioren zur Freude der
S^mt:.W^S^li L^üt- ÄE^(y^^^hrc"^sh^rinnen''J1abensichük;hspaßbeimunterrichtam computeL Die "Lehrcr" ^exa(1- ^eh^ri^;ü:Esui.tle^^eb^
schüler" ist der 68-jahngeUntertüri^ der Buhl und Melda Eksi (stehend von rechts) schauen dabei über die Schulter' und geben Tipps: Foto: Müller und ein Nehmen", sind sich die bei-heimer seit Jahren ein Stammgast bei den Schülerinnen einig. Zum einen
^^^"p^l'^^^m^t ?>^,T^ie\m^'k^!^r!t^l^t ?T& Str.ells T-t ie^^l\s^ 20PV^02 u?sere,Nachfolger aus der zehnten lememan bei der Vorbereitung für
?nyTras^ks^eS?^IS 2^p^i>I,7<lH)aA?^Ji^!l^'.b^ ^i,e!^l^nio"r!^!im ^ ^S^ ?5Tj3T?ä3t-ei%efimä?'n!rsa; ^s'FacFEnglisch und1 zum'and^re'n
Gr^SSSe;^ ^si;^slSi^±^. iuAS^m^±m^i^- ^l^^i^M^E^und ^h^T^L^darauf^^st^LSThLV!^Sble[gAmd; bei"'.e[ganft Ingnd Ei.bil_während um Nachwuchs müssen sich die Ve'r- Alexjnder Buh]OSchÜeß~Uch'gibres ^wungelneAi:t'und'Wers^ ,aWiilsTnd
^"a'5^^ei^li^^hs^?clheei ä!rc^ntl^n^tisurftsuchmaschme ^^bm^trtAUto-g^m^Hnd füU, den Sentoren etwas bei£brin- schaft'SsagtefneSeniori^
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